
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Abt. Entwurf und Neubau  
von Straßen: 
Hillmannplatz 8-10 
Abt. Straßenerhaltung,  
Abt. Brücken- und Ing.bau: 
Herdentorsteinweg 7 

Sprechzeiten 
Mo bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail 
office@asv.bremen.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung u nter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de  

 

Amt für Straßen und Verkehr  Freie 
Hansestadt 
Bremen  

ASV, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 

 
 
 
Ortsamt Schwachhausen/Vahr 
Wilhelm-Leuschner-Straße 27a 
28329 Bremen 
 
 

 Auskunft erteilt 
 

Zimmer  

T (04 21) 3 61  
F (04 21) 3 61  

E-Mail 
 

Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
22.12.2016 

Mein Zeichen 
(bitte bei Antwort angeben) 
 

Bremen, den 23.01.2017 

 
Beirat Schwachhausen 
Beiratsbeschluss: „Prüfung der Farbänderung von Pol ler“ 
Beurteilung ASV 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sie haben uns mit dem Datum vom 22.12.2016 den gemeinsamen Beschluss vom 20.12.2016 den 
oben genannten Beschluss mit der Bitte um Prüfung und Beurteilung zugesendet. 
 
Wir beurteilen die veränderte Farbgebung der „Bremer Spargel“ wie folgt: 
Seit 1999 wird in Bremen einheitlich dieser schmale Metallpoller in seiner Farbgebung verwendet. 
Eine Änderung der Farbe dieser Metallpoller hätte zur Folge, dass diese Metallpoller maßgeblich in 
ihrer gelben Farbgebung das städtebauliche Aussehen der Straßen prägen würde; wir schätzen es 
als sehr problematisch ein, diese Poller dann in ihrer Auffälligkeit in der gesamten – insbesondere 
der Innenstadt und den innenstadtnahen Bereichen – Stadt integrieren zu können. 
 
Ein Austausch aller Metallpoller lässt sich vor dem Hintergrund der Haushaltssituation der Straßen-
erhaltung absehbar zudem nicht aus diesen Haushaltsmitteln finanzieren.  
 
Da ein potenzieller Austausch der Metallpoller vor dem Hintergrund des Kostenaufwands nur konti-
nuierlich über mehrere Jahre – eventuell länger als ein Jahrzehnt – erfolgen könnte, gäbe es zusätz-
lich das Problem, dass in den Straßen über gewisse Zeiten bei den Metallpollern sowohl die alte als 
auch die neue Farbgebung der existent wäre. Dies hätte zur Folge, dass in dieser Phase die Prob-
lematik in Bezug auf die Erkennbarkeit der Metallpoller für Personen mit eingeschränkter Sehfähig-
keit eher noch größer würde. 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 


